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Unruhe» i» Italien sfrage vorzulegen; daß niemals ioeder Deutschland gut unterrichteten Kreisen hört man bereits die Hoff-
· · · · noch Etiglaiid die geringste Neigiiiig gezeigt haben, siung aussprechen, daß der Kaiser vielleicht bis Ende

Die vor einigen Tagen verbreitet geweseiiethiiiit Jtalien iiber die Frage der Eiitscliiidigiiiig zii der nächsten Woche soweit gekräftigt sein-würde, uin
Geriichte von der Entlassung des italienischeiiNtidverhaiideliy tioch das; vouNtiszlaitd oder Oesirreichs eine Badereife anzutreteii, als deren iiächstes Ziel
iiisters des Ausiviirtigciy Grafen Corti, voii derIUiigiirii irgend welchediese Lliigelegetilseitbetreffeiide Term; genannt wird· Nach der Abreise des Kai-
in Rom erwarteten Ankunft des angeblich zusVerspreclstitiiieti geniarlst seien. Die reine Wahrssers wiirdeu dann der Kroupriiiz und die Krotiprini
desseuNaclsfolger bestininiteti italienischen Gesandtensheit ist diese, iitid es ist iiichtiiiisere Schuld, wenn zessiii sich nach Hamburg begeben. -
in Wien, Grafen Robilatit, iiiid von der Etitseii-.sie jenen Gutiuiitliigeti zu hart erscheinen wird» Eine erfreulichere Kunde von der fortschreitenden
dtitig eines italienischetiGeschwaders nach der Ost-Idie nicht das Parteikuiiststiick entdeckten, ittit detnsGeiiesuitg des lieaisers hätte dem deutschen Volke
 des Vtitteliiieeres werden ofsiziell als uubeJiiiati ihnen den lsgiiiiiiiel weit iiiid rosig zeigtezkteiit anitliclies Biilletiii geben können, als die ant
gruitdet liezeichnei-·«1eVO l! fllld f0 Viele sliikttiisclie die reine Lsahrheit ist die, daß, als Europa 1111ff20. Nachiiiittag erfolgte ersteAussahrtdes hohen
Anzeicheti der Niisistiiiitiiiiiigiii Jtalieii vorhanden, die Gefahren hingewieseii wurde, welche Jtcilieiispssatieiiteiil Die Nachricht wurde zwar an vielen
dciß iiiati dieselben, iitii die iiiit ihnen zusauiiiieitzaiis einer iiberiiiäszigeii Ausdehnung eines schoiizStelleii iiiit Zweifel aufgenommen, fand aber voll·
hängenden Vorgänge zii verstehen, tiichtniiibes zu mächtigen �Nachbarin erwiichsett, wir Eiiropa,skoiitnien Bestätigung. Der Kaiser fuhr zwischeii 3
achtet lasseii darf. tzervorgegaiigeii ist diese Auf: das ganze Europa iii dieser Frage gleichgiltig tiiidsiiiid -t Uhr Nachiiiittags in einein geschlossenen zwei-
regiiiig·aiis-· der Eifersucht des italienischen Volkesniiigläiiliig fanden. Die volle Wahrheit ist die, daß»sihigeii Wagen bei offenen Fenstern; ihm zur Seite
aufOesterreiih,welchesvoiiilsoitgresse dieBefetziiiigsjetie Politik, von der inaiiheiite in Italien solchessaß der Leibarzt Geiieralarzt Dr. v. Lauer. Jn
oder, klarer ausgedruckh die Besitztialsiiie BossissLliifhebeii niacheii will, in Berlin eine eitiitiiithige einer zweiten Equipage folgte der diensttbiieitde Flügel-
niens und der Herwgotiiitiii heitiigebracht hat,.iuid gewisse Verurtheiliiii erfahren hatte Sind abjutant, Ncajor Graf o. Ari"iii- ·  U �b swährend Jtalien leer «aiisgitig. Jhreu Gipfelpiiiikt mit diesen Erklärungen, tiiu-sehe wir iii klcirereyiiiid Aiufselieii zii bermeiben, hatteuderssfciiitifcllgier eikliixkklekifsp
erreichte di? Bewegung bei der Nachricht voti deinxbesiiiiiiiitere Ausdrücke nicht zii fassen toußteihffacheii Hut ans, ohne den bekannten Adlerstreifen.
englisch-tät ischeii Abkouiiiieii vom 4. Juni. iunsere Gegner zufriedengeslelltii Wir wagen es Als» sich die Thore des taiserlichen Palais an der
.....«T;:.tx::kk«s«3. strittig-i.».i!:.;t.;tx:;«start-letzt: txt-klit-ttitiiik.t;:s.SE-ss?;«:isit; txt-txt.   :i�«k2kk:t«kk:ss;s«t::::«:««g;":7««" "A"? p . »« _. _ « t�«.!e«k c· �11 »e ie er i uieruu au efiir di·e Befreiung des ·noch nicht isrlöfteti Jtaliens«"es, das; die Wahrheit lielaiiiittverdei Das Land unerwarteten freudigen Anblick des stäziseliisel
die feste Nieiiluiitg gebildet, daß, zufolge diploiiia- mag fegt urtheilen, es inögeii Die urtheilen, welche ein Laiiffeiier verbreitete sich bald das Gerücht durchtisclier Aubaniiitigeti des friilersii Atitiisteriiitiisft d- ° « « - ·t« [--2«««-d» · - "b" . �f z· D� 1 -
Erispi-Deptetis, Oesterreich niiit her Aufgabe, in zlragieitli,glilitixiiiieoldciBilhiiilfsfiiiilashiteniffiiicdelsl  vdenigijcilifcirlslisiitsssalais kziicisgehliirxlhdiiiieenVilciirrelffrÆfig
äjhåiiiegilrictöiizrilåie  , tergaiidks ·bek«ti·ihre·i·i,giclsäliek arinselilkielii Lsettstreit · Ltraße iibk·r dedu BelleJltllliaiiewPlah und kehrten nach· c z· « · · 1 « e tiii- inisgiiti ige »ei eii saf en �n er eisti wisseii.« reivierte tiiii i er Fa rt w· d "·ck. D -
wurde, Jtalien durch die Alitrcsttiiig von TriestJ Leider war die Besorguiß ddes isljiiiiiisteriiittis, iibergeheiideii ssgiiiiblitunii kanie  öiiiiisfahrt fcinufiizä
Jstrieii iitid Siid-Tirol ivegeii dieser Vergrößerung - den Streit durch seiiie Erkliiriiiig nicht beendet s wartet, daß es tauiii seiiieii Augen traute und meisten-
des Itachbarstaates zii beschwichtigen. Die Ent-.zn sehen, gerechtfertigt, denn nicht allein beraumte: theils so spät feine ehrerbietigsteit Grüße darbrachte
källschllllgi T! s Viks Ilichigefehtilx hatte zur Folge, die vorgeschritteue Pirtei in Nun an· Sotitita d z ·e b« dein s ll R ll b s W &#39; «daß zuerst iii Venedig vor dein Gebäude des den 21.·eiiie Bolksverfatiiiiiliiiig aln, 1111e1fbe1n außeii aiisdesi Stille, der fiienfsaiiiein cbeiiitierktewerdiiiiieitliosniilticecfiik
österreichischen Geiierlkotisiilats beschinipfetide De- in be11 genannten Städteti bereits in Velletri,e Die Ausfahrt ist in aller Stille uiiteriioninien worden
nioiistratioiien ausgeführt wurden, welche die Re- Lucca, Neapel te. läriiieiide Kuiidgebiitigeii iihii:s einmal, weil der Kaiser ausdriicklich gewünscht hat,
gieriiitg in Verlegetiheit setzteu und sie veranlaßten, sicher Art stitt· efutideti, ·oiid-rn �ß etviiiiit a l ·d BolH d b �b d «der österreichischen Regierung jede gewünschte Ge- den Anschein, iciils ob diie retpiibiikaiiiisclse «ssail«ltceixilkitiil, toeiilulcliiiiilj   gläubig� bafränm
iiiigthuiitig anzubieten. Die nächste Detiiotistratioiiisich die Frage ganz besonders zu Iiiitze iuacheiHsolclie herooraerufeiieii Erreguiig iible Folgen für ihren
ekeigliete fiel! 01I14-·i11Livort1o. »Das italienische tvill. Die Artikel iii der »Riforina«, eines Organsihoheii Patienten befruchteten. Die Fahrt ist dein-
Tirol und Jstrieii sind voii dein Berliner Eongresz des Herrn Crisph gezeiigeti ferner, daß dieserifelbeii so vortrefflich bekommen daß seine demtiäch-
«u ewiger Sklavereiveriirtheilt Oesterreiclh welches friihere Ntiiiister des �nnern b�r Sacle i "elt « b� ·t" - U b ·"-d l B b lsb « &#39; -iich im Orient vergrößert, wird die Beute iiicht gegeiiiibersteht und diijrclsisrtieiiite politiischle 512151111111111351311151cgfrlrofcfufffenad� a e �g m Aussicht ge
lassen, welche es noch iitiiiier in Jtalien in deii keit seinen beriichtigteii DoppelheirathssProzesz in Die Abwesenheit des Fürsten Bisntarck von Ber-
äkilålxälldxgsthåixküxnl FvlchålåiittzcägzitclriæeJedes?  B·e·rg·eff·e·i·i·heiktl·lci·ritigec·n·n;·öchte. ·Das·z die Akisåcgiiiig i lin wird vorausfichtliclz bis zur Eröffiiniig des Reichs-
.Coiigresses, über iAtitivari und Spizga ihekaiiiit der« 11113113"b32535111113mnfäagfxf dkiilklöiiiigt  ngifinkieisiiitlillglrsiiitefichddiinkuiist
vurdeti, wiederholten sich die Deiiioiistatiotieii in Turiit gerichtete Bitte, feinen Aufenthalt daselbst«herbst fiir läiigere Zeit also wohl bis zuiiiinBepiifiiiiterbo nnd auf Sicilien und es wurde laut die iveiiti iuöglich abkiirzeii iiiid nach Noin «uriick-Tder reselinäßigeii Reichstagsdzlrbeiteii u An· gb s
Entlassiitig des Ntitiisteriuins Cairoli und die so- kehren zu wolleti, da in Folge der Nachricht derinächstpeszii Jahres von den Geschäften zzuriickiiinizeheii
fortige Zuriickberufuiig des Grafen Corti aus Befetzung Chpers durch Eiiglaiid DeiiionstratioiienYNach Beendigung der Kissiiiger Badekur iiiezlche
Berlin verlangt. Das Ministeriiitii beeilte sich vor deiii englischen Botschaftshotel beabsichtigt bis 4 Wochen in Anspruch nehmen soll« ioill der
iiiit seiner Rechtfertiguiig durch das Regierungs: seien. Cairoli nub Corti werden aiit Ende do·ch»Fi"irst einen Laiidaufenthalt zur Nachkur nehmen.
orgaii, den ,,Diritto , in welcher es u.  heißnsiioch dein patriotischeii Faiiatisiiiiis ziiiu· Opfer» Die preußischen Minister werden fämiiitlich ihre
»daß der ehrenwerthe Depretis und seiii Vor-sfalleti. Vorläufig befindet sich die italienische ResUrlaubsreiseii erst ini August antreten und dieselben
gänger·itii Ministerium der auswärtigen Aiige-sgieriiiig in einein niuiiiterbrochciieti Depescheiu nicht länger als bis zur zweiten Septeniberivoche
legenheiteti sich seit Beginn der legten orientalisclsetiz wechsel tiiit dein österreichischen Kabiiiet uiid ver- ? ausdehnen, init ioelcher der Reichstag wieder beginnt
Verwickeliiitgeii itiit der Möglichkeit eitles Kiste» sichert fortdauernd, das; sie die DenioiistrationeiiIErft wenn die Minister vollzählig i» Bei-is» �Diebe;
keichiichkli Eimtlelksehes in Vosnieti iiiid die Herze: iiiiszbillige, aber sie iiicht hindern könne, doch dieiaiiioefend seiii werden solleii die Berathiingeki be.
sViViUC Vsifhiifiigi habe« Und lebhaft darüber besöfterreichisihe kuegieriiiig ist nicht befriedigt vonigiiiiiein welche sich iiii«t deii Vorlageu für den preu-
sorgt gewefeu sind, wollen wir sicherlich nicht inIdieser Antwort. Sobald Graf Corti von Berliiiszßischeti Landtag beschäftigen. �-
Abkede·ftellell· Dass, WelsWikfeieklithstVeksiehertlszuriickgekoiiiitieii seiii wird, tvill das italienische Jii deiii Aufruf zur Wilheliiisspeiide der an der
was wir versichert» indem wir uns auf das uiiZKabiiiet eiiie Note aii alle Grofziitächte richten Spihe seiner Unterzeichiier den Namen des Feld·widlerlegliclic Zeugnis; von Dokuiiieiitein die, wenn iiii1 seine schwierige Lage klarziistcllen � «3niarschalls Grafen v. Bioltke trägt ist ausgesprochenUöUlg zllttl Vorschein fommcn könne«, stii m, ����--- - ��--�-  �--�- � ��«---- --- ��sd b E; d « « «as; das; daß niemals voiti Ministerium Erifpk Pvlikifchk Ukbkksithki isff�uefäunängflberfr1321155333531: eutffäen�s�flrffail�frggr:I d » « « ex· - »» .. 4 � · . _ · »
vskikks«c,F-232å"«.3k�«k,?-2LF ELZ�ZIIE" kLTEEiZZ CZFZkLTZYE ksk EZTIIFZIFZTTknall-..T"Ti..FTL�-TFHTIT2.T�T»ETMLLTZ i PiZEI7ZZZLRkTEJTYLZ2ZUUSE-IT; TIF""Z""Z �°-°?��"���« I s . . kluti en atigålttsihrit wurden, utti für Italien itti sichtbar fortschreitende Besserung zu verzeichnen. FallssWortlaut des Handschreibens an den Feldtiiiicikrschdcieå
Fa eilte! tkeUMg Bosnieiis und der Herze: eine wärmere Witterung eintritt, würde sclon in dentGrafen Moltke m&#39;t 1 lt d i l s d -SViViUA M! OestekkeichsUngarn eine Entschädiguiig iiächsteii Tagen die Entscheidung über eine Aeiidckiprinz dieser Absichtgiikiselssomiiltrecg sveeinckeZusfiiimkfifkiiig
zu erhalten und unt dein Congreß unsere Gretiz- rung des Aufeiithaltes getroffen werden. Jn soiist ertheilt hat. Dasselbe lautet: ,,Jch dank Jhiieii



aufrichtig für Jhre Mittheiluiig vom 26. v. M. und!
deii derselben beigefügten Aufruf. Ich hoffe, daß
der Erfolg desselbeii eiii beredtes Zeugiiiß fiir dies
Liebe uiid Verehrung ablegen wird, welche das beut-«
101e Volk seiiieiii Kaiser ividiiiet. Gern bin Jch be-
reit, seiiier Zeit die Veriveiidiiiig der eiiigeheiideiis
Summen zii einein allgeiiieiiieii ivohlthätigeii Zweck«
zii übernehmen. Berlin, den 2. Juli 1878. 3111
1001!Ige0e1g1er Friedrich Wilhelm, skroiipriiiz.« �

Ueber einen Uiifall, welcher ain 16. 01m Herzog
von Lllteiiiiiigeii begegnet ist, wird berichtet: Ueber
die Landstraße, welche der Herzog zu Wagen passirte,
waren Drahtseile gespannt worden, währeiid die Fahr-«
bahii gleichzeitig durch Steine in einen gefährlicheii
Zustand verseht worden war. Die vorderen Pferde
des rasch fahreiideii vierspännigen Gefährtes stürzten,

»der Wagen aber mit dein Herzog blieb glücklicher
Weise iinverleht. Bezüglich der Thäterschaft iiiid der
Beweggründe zu derselben verlaiitet bis seht iiichts
Näheres. �-

Oesterreich Zwischen Oesterreich iiiid der Tiirkei
dauerii die Verhandlungen wegen der Besetziing
Bosnieiis fort. Bis seht ist noch keiii Teruiiii für
den Eininarfch österreichischer Triippeii feftgesehh
iiideß ist der Pforte erklärt worden, das; iiber einen
bestiiniiiteii Teriiiiii hiiiaiis ein weiterer Aiifschub der
Okkupation unzulässig wäre.

Ettglaiid 311 der am 11s�. stattgefiiiideiieii
Sihiiiig des eiiglischeii Oberhauses, welcher die Priii-
zeffiii voii Wales iiiid andere 611111111011 des stönigL
Hauses, sowie eiii zahlreiches Publikum beiivohnteii,
iiberreichte Graf Beacoiisfield die Protokolle iiber
die Kongreßsihuiigeii iiiid eiitivickelte sodann in einer
läiigereii, sehr beifällig aufgenommenen Rede die
von der englischen Regierung ans dein Kongresse
befolgte Politik, den Bcrlirer Vertrag uiid die Kon-
veiitioii von Konstantiuopel voiii 4. Juni, durch
ivelche die Bedrohuiig der Unabhängigkeit Europas,
sowie die Schädigung der Iiiteresseii Englands, die
durch den Vertrag von Saii Stefaiio gefährdet ge-
wesen seien, abgewendet ivordeii sei. Der skoiigreß
habe der Türkei zwei Drittel des Gebiets iviederge-
geben, welches ihr durih den Vertrag von 600
61110110 genommen werben sollte. Der Kongreß
habe ferner der Türkei die Balkaiiliiiie iviedergegebeii.
Was Sofia und Variia aiibelaiige, so habe Bteheiiied
Ali Pascha Ersteres als strategische Position fiir
iverthlos erklärt; Variia der Türkei zii erhalten sei
unmöglich gewesen, dieselbe habe aber dafür den
Hafen Bourgas behalten, der viel wichtiger sei.
Die Besetzung Bosiiieiis durch Oesterreicl,i sei be�-
schlossen worden, uiii die Türkei von der Last zu
befreien, in dieser entlegenen Provinz die Ordnung
durch 50,000 Mann aufrecht erhalten zu iiiiisseii,
was gegenwärtig die Türkei ruiiiirt haben würde.
Oesterreich sei daher berufen worden, Bosiiieii zu
beschert, bis daselbst eine feste Grundlage für die
künftige Ruhe und Ordnung gelegt sei. England
habe nicht in eine Theilung der Türkei geioilligt,
sondern sei bestrebt gewesen, eiiie solche zu verhin-
derii. Sämmtliche 6100111, Rußlaud iiiii einbegriffen,
seien zu der Ueberzeuguiig gelangt, 0011 die beste
Maßregel für die Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung die Erhaltung des Sultans sei. Beaeons-
field ging sodann aiif die hinsichtlich Griechenlands
voii dein Kongresse befolgte Politik ein und erklärte,
die Iiiterefsen Griechenlands seien keineswegs ver-
nachläfsigt worden, doch hätten die Forderungen
Griechenlands, das viele Shinpathieii besitze, iiicht
befriedigt werden können. Griechenland habe eine
Zukunft vor sich, doch müsse es Geduld leriieii. Die
großen Resultate betreffs der Neugestaltuiig der
Karte von Europa seien erreicht worden, ohne daß
ein Tropfen englischen Blutes vergossen werden durfte.
Die geiiiachten Ausgaben hätten Englands Stärke
bewiesen; wäre ein Krieg eiitbraiidt, für den Eng-
laiid wohl vorbereitet gewesen, so iväreii die Aus-
gaben viel größer gewesen. Die lieziiglich Asieiis
von dein Kongresse erzielten Resultate oertheidigte
Beacoiisfield iii wariiieii Worten und beinerkte, Eiig-
land habe große Interessen in Asieii, die es verthei-
digeii mußte. Dies habe zu der Konstantinopeler
Konvention vom 4. Juni geführt, deren Zweck iiicht
nur ein niilitärischer sei, die oieliiiehr hauptsächlich
zur Herstelluiig der Ruhe und Ordnung dienen sollte,
daniit Europas Reichthum und Unternehmungsgeist
sich eiitivickelii und Europa sich an den Hilfsquelleii
in Kleinasien betheiligeii könne. Die Konvention
habe auch nicht das Mißtrauen Frankreichs
erioeckt, dessen freuiidfchaftliche Beziehungen zu Eng-
land in stetiger Zunahme begriffen seien. Nach Bea-

coiisfield ergriff Lord Granville das Wort uiid er-
klärte, er ivolle iiiit einer eiiigeheiidereii Kritik der
Politik der Regierung warten, bis er die Sitzungs-
Protokolle eingesehen habe. Die große Gefahr,
welche in der Mißverivaltuiig der Türkei lag, uiid
der Driick der Lehtereii auf ihre 0111111101111 Un-
terthaiieii hätten zu einer europäischeii Vereinba-
riiiig geführt, uiii dieser Gefahr zu begegnen. Er
bedanke, daß Griechenland dabei uiiberiicksichtigt
geblieben sei und iiiüsse bezweifeln, daß 1101 die Türkei
ioieder erholeii werde. Der Besitz Chperiis werde
zur Vertheidiguiig des Suezkaiials iiicht beitragen.
Die 113011111 der Okkiipatioii Ehperiis seien große iiiid
biirdeteii dein Lande eine große Verantwortlichkeit
auf, die durch die Vortheile, welche der Besih Chperiis
bieten würde, gewiß iiicht aufgewogen werden würde.
� Graf Derbh iinierzieht die Politik der Regierung
ebenfalls einer Kritik iiiid hebt hervor, der Grund
seines Riirltritts sei die iiii Geheimen, ohne Vorwissen
des Parlaiiieiits vorbereitete Eiitfeiiduiig der iiidifcheii
Truppein deren Grund gewesen sei, sich Ehperiis
nnd eines Punktes an der fhrischeii Küste eveiituell
011d! ohne Zustimmung der Pforte zu beniächtigem
Der 6101111110 0. 6011001111! 0er11!e101g1e die Regie-
rung iiiid erklärte die Behauptungen Derbhs für iiii-
richtig. Derbh erhärtet die Wahrheit seiner Behaup-
tiiiig. Salisburh erwiderte, er tverfe Derbh iiicht
einen Mangel an Wahrheitsliebe vor, sondern nur
einen Bkaiigel an Gediichtiiiß Der Zivischeiisall war
daivit erledigt, worauf sich das Haus vertagte.

Dein Kabinetsratlse soll aiii 17. die Frage, 0e11.
die Auflösung des Parlauieiits vorgelegen habeii
iiiid grundsätzlich bejaht worden sein. Der Zeitpunkt
der Anflöfiiiig hängt von deii Uiiistäiideii ab. Iii
parlanientarifcheii Kreisen betrachtet iiiaii die Wahlen
als iiii October oder Roveiiiber bevorfteheiid. �

Die 61111111100111111 von London hat beschlossen,
dein Grafen Beacoiisfield und dein Marquis of Sa-
11001111! 61	e110ü1ge1011e1e 111 goldenen Kapseln zii
verleihen. Dieselbe hat zu dieseiii Zwecke die Suiiiiiie
von 2500 Pfd. Sterl. bcivilligt. �

Die regieriingsfreuiidlicheii Mitglieder der beideii
skainnierii beabsichtigen aiii 27. 0. 111 601110011110
ein Baiiket zu Ehren des Graseii Beacoiisfield und
des �Marqiiis von 601100011! zu geben. � Sechs
Panzerschiffe iiiid drei Kanoneubootis habeii Oidre
erhalten, 110! unter deiii slonnnaiido des Adniirals
Hat! iii den Gewiisferii bei 61101111 511 koiiceiitrireii.
Rach einein Telegraiiiiiie aus Malta ist Wolfeleh
iiiit 7000 Maiiu 110d! 61101111 00ge1ege11.�

9101011111111. 311 der fürstlichen Botschaft, iiiii
welcher niu 18. die ruiuiiiiische åtaniiner geschlossen
worden ist, heißt es: Der Kongreß habe für die
kleinen Staaten einen Vergleich über wichtige und
weseutliche Frageii zu Stande ge0r0d11, welche aber
für 01c großen europäischeii Iiiteresseii als Fragen
zweiten Raiiges betrachtet werden. Besonders 2310:
010111111 sei es beschieden, deiii Frieden der Welt die
größten iiiid grausanisteii Opfer zu bringen. »Wir
werden Europa durch eine iviirdige Haltung, durch
kluge und patrioiische Beschlüsse beweisen, daß Ru-
iiiäiiieii voiii Koiigresse iiiehr erwarten diirste«. �
Die 211110111011 von dein Sturze des Ministerpräsideik
ten Bratiaiio aus deiii Wagen hat iii ganz Ruiiiä-
iiieii lebhaftes Bedauern 1!e100rge101e11. Das Be-
fiiideii des Miiiisters ist den Uiiistäiideii aiigeiiiesseii
günstig. -�

6111011111000. Das griechische 11001011 hat sich
veranlaßt gesehen, aus Veranlassung der ablehnen-
den Haltiing der Türkei gegenüber den Ausführungen
der Kougreszbeschliisfe iii Bezug auf die niit Griechen-
laiid zii vereiiibarendeii Greuzberichtigiiiigein die im
Art. 24. des Berliner Vertrages vorgesehenen guten
Dienste der Mächte iii Anspruch zu iiehiiieii. Der
genannte Artikel .lautet 101e folgt: Iiii Falle, daß die
hohe Pforte und Griechenland iiicht dazu koiiiiiieii
sollten, fich über die iiii 13. Protokoll des berliiier
ltongresses angegebene Rectisicatioii der Greiizliiiie
zu einigen, so behalten sich Deutschland, Oesterreich-
Ungarn, Frankreich, Großbritaiiiiieii, Italien und
Rußlaiid vor, beideii Theilen ihre guten Dienste an:
ziibieteii, uiii die Unterhandlungen zu erleichtern. �-

1111111. Die Aussichten ans eine Verständigung
zwischeii der Pforte und Griechenland verdüsterii sich.
Die Pforte trifft iiiilitärische Vorkehrungen, uiii 011
angeblich neuerdings vou Athen aus angefochten
Aiifstäiide der türkischen Greiizproviiizeii erforderlichen
Falls selbst durch Geivaliiiiaßregelii gegen Griechen:
laiid zii verhindern. Ani 16. gingen iiiehrere Trans-
portdaiiipfer iiiit Truppeii unter Koininaiido des Ad-
uiirals Hassaii Pascha voii ttoiiftaiitiiiopel 1100! 23010

ab. Eine weitere Sendung von Truppen iiach der
griechisrheii Grenze, ist in Aussicht genommen. �

äßrooirqielle�.
2111101100001, 20. Juli. Den« 4. September er·

veranstaltet der landwiithfchaftliche Kreis-Verein
Reicheiibach auf dein Exercierplatze eine Riiidviehschau,
bei welcher 1040 Mark Staatspräiiiie, uiid zwar nur
aii Rusticalbesitzer zur Vertheilung koiiiiiien werden.

Laurahütte, 19. 31111. [Uiifall.] Bei einer
Spazierfahrt die Herr Graf Hiigo Henckel vou
Donners ni arck aufSieiiiiaiioivitz iiiit seiiiein zum Be-
such aiiiveseiideiiVetterHerrii Grafen Guid o Henckel
zu Wagen vorgesterii uiiteriioiiiiiieii hatte, wurden die
Kutschenpferde 01011110! 10110 11110 rannten wie rasend
aus der Straße dahin. Währeiid Herr Graf Guid o
sogleich voiii Wagen sprang und iiiit deiii bloßen
Schrecken davon kam, wurde Herr Graf Hugo
Henckel 011: 1111er solcheii Veheineiiz zu Boden ge-
schleudert, daß er eine schwere Verletzung des Beines
davon trug, die eine ärztliche Behandlung iiothiveii-
dig 11100111. Christ. Ztg«!

L o c a l e s.
�r. Nainslaii, 19. Juli. 1230111111 der

DeiikiiialssEnthülluiigJ Zu der 11d! zu eineni
Proviiizialfeste geftalteiideii Enthülluiigsfeier des hie-
sigeii Siegesdeiikiiials sind bereits gestern iiiit den
Mittag- und Abendzügeii zahlreiche Feftgäste einge-
troffeii. .Zu ihreiii Eiiipsaiige hat sich Rainslau iii
eiii Feftgeivaiid gekleidet, wie es hier noch iiicht ge-
sehen worden ist. Ueberall erheben 1101 iniposante
Ehreiipforieii, wehen zahlreiche Fahnen in alleii
Farben und die Bluiiieiiguirlaiideii, Kränze, Festons2c.,
die bis iii die eiitlegeiifteii Stadttheile überall prangen,
sind iiiizählbar. Zur Vorfeier der Enthülluiig fanden
gestern Nachmittag iiii Rofeiiftiekfcheii Garten und
iii der Haselbaclyscheii Restauratioii Seiteiis der Musik-
capellen des �.2. schlefischeii Dragoiier-Reginieiits
uiid des U. 30ge1-250101110110 601111111 statt, und die
auf 30 Mann erweiterte städtische Bkusilcapelle brachte
drin Herrii Bürgeriiieister 510111, sowie dein Erbauer
der Siegessäiile, Herrn Steinuiegiiieister Peisker,
Abendstäiidiheii dar. Uin 9 Uhr fand voiii Rosen-
stiel�scheii Garten aus eiii großartiger Zapfenstreich
statt. Den iiiiposaiiteii Zug eröffnete der Taiiibour-
Major und 12 Maiiii Tanibours und Pfeiser des
ersteii schlisfifcheii Greiiadier-Regts.  Ro. 10!. Daraii
fihlosseii sich die beiden bereits genannten Militärs
Capetten und die städtische Rtusikcapellh ferner aber
die Mitglieder des Kriegervereiiis, der Schüheiigildh
des Turnvereiiis iiiid der Geselleiklkraiikeiilasse, welche
alle bunte Lanipioiis trugen. Der laiige Zug be-
ivegte sich durch die Hauptstraßeii der Stadt und
stellte sich deniuächft auf dein 610111010111 001, wo
Herr Bürgeriiieister Katze eiii Hoch auf Se. Majestät
den Kaiser 0000100111, worauf sämmtliche Musikchöre,
ungefähr 70 Maiiii zähleud, die Rationalhhiiiiie an-
stiiiiiiiten, die iiiit deni iiiilitärischeii Abeiidgebet schloß.
Voiii Btarktplatze bewegte sich der Festzug nach dem
Roseustiekscheii Garten zurück. Das bis dahin dem
großartigen Feste zieiiilich günstig geiveseiie Weiter
ivar leider recht schlecht geworden, deiiii der heftige
Westwiiid trieb fortwährend dunkle Wolken vorüber,
welche heftige Regeiigüsse iiiedersandleii.

Ueber die Feier selbst werden wir, der Kürze
der Zeit wegen, erst iii der nächsten Nummer in
eiiieiii läiigeren Referate ausführlich berichten.

Ranislaii, 22. 3011. Da das Referat in No.
54 d. Bl. betreffend die aiu 7. d. M. stattgehabte
liberale Wahlversaniiiilung in eiiiem Joserat der
Festiiuniiner voiii 19. d. M. angefochten wird, so
ist der 2111111101 genöthigt, hieriiiit iiochiiials für die
Richtigkeit der iii jenem Referat angeführten That-
sacheii eiiizutreteii. tliichtig ist aber, daß sämmtliche
Theiliiehiiier jener Versammlung  über 60! iiiit Aus-
iiahiiie von 4 Herren, voii denen 3 0e11 Aufruf für
Justiz-Rath Schneider bereits vorher unterzeichnet
hatten  darunter auch die 2 Jiisereiiteii!, die Aus-
lassiingeii des Herrn Director 1111110111, auch die über
feine Stellung zur Socialdeiiiokratie, sowie zu den
Zolls und Steiierfrageii und zur geiverblicheii Ge-
setzgebung, iiiit großeiii Beifall aufgenommen haben,
während die Aeußeruiigeii eines der beiden Inse-
reiiteii iiiit Zeichen allgenicinen 6111311111100 begleitet
wurden. Demgemäß wurde 01101 die Ccindidatur
Riischke�s iiiit alleii gegen jene 4 Stiiiiinen acceptirt.
Auch wurde voii iiiehrereii Seiten hervorgehoben,
daß die 611111111 der Brieger Liberalen gar nicht zu
der iiiehrfach befprocheiieii Versammlung iii Mang-
schüh behufs Anbahnung eines Coniproaiisses einge-



lgben sind; ähnlich verhält es sich in Bezug auff Trotz alledein beginnt das Schlußaliiiea des 2.
Nqnislau Als Candidat der liberalen Partei kannzEiiigefaiidt iiiit deii Worten: ,,Also sprecheii Siel«
naher Herr Schneider nicht gelten, follteii auch eislDas ist also Jhre vielgeriihiiite Logik, die Sie aus-
gige Liberale unter feineii Anhängern seiii, die sichjschlieszliclf in Pacht geiioiiiiiieii zu haben scheinen:
zu einer bedeutenden Schiveiikuiig nach rechts ,,bisI»Ziierst soll ich iiicht sttrechtsnl dann wieder soll ich
an die äußerste Grenze der FreikonservativeiW eiikjdurchaiis fpr erben! Ferner bestreiten Sie, die libe-
schlossen habest. Der Urheber der Candidatiir desfraleii Wähler vor den Kopf gestoßen zii haben, ob- 5°
Herrii Schiieider ist nach seineni eignen EiiigestäiidHgleich Sie im 4. Satie des 1. Eiiigesaiidt von
iiiß der koiiservative Herr Qbersörster siirchiien �I,,den slöpsen liberaler Wähler«, in welchen erst das
Und was die ztvei Jiisereiiteii anbetrifft, so hat der 2. Atteiitat der Ansicht der konservativen Partei
eine schon früher mehrfach erklärt, eigentlich lonser- Rechtfertigung verschafft hätte, mit nicht inißziiveri
vativ zu sein; der andere aber erklärte aiii 7. Suliiftehenber Jroiiie sprachen. Sie tvollteii daiiiit offen-
öffentlich, er habe eine Schivenkuiig nach rechts geqbiir das niaiigelhafte Denkveriiiögeii der liberalen
�man Ikkopfe von dein erhabenen Standpunkt Jhres privi-

legirteii konservativen Denkens herab kennzeichnen.

darin kein Ausrufen liberaler Wähler zuni Heerbann
gegen den AngegriffeiienP Jst in dem Lengnen dieser
Thatfache Logik enthalten? Schwerlichl Doch
snjiiciiti sitt!

Diese Proben mögen zuiiächst genügen, um zu
igeii, wie es iiiit der Logik des konservativen

Wählers bestellt ist, welche er als Aushäiigeschild
benutzt, iini dahinter die Blöszeii seiiies Angriffs
gegen den Verfasser des Referats zu verbergen.

Unter dieseii Uiiiftäiideii ivolle es der konserva-
tive Wähler verzeihen, wenn ich niich auch heute
an dieser Stelle auf sachliche Auseiiiaiiderfehiiiigen
iiiit ihiii nicht weiter einlassel Indes; werde ich und;
Belieben fortfahren, Sachliches in Referaten zu

deiifkoiiiseriintiven tllkiihler in No. Ist n.  d. BLi
Sie beklagen Sich in No· 55 d. Pl» daß iiieiiie

Entgegnung auf Jhr Eiiigesaiidt in No. 53b. Pl.
so kurz ausgefalleii sei u. das; ich Ihnen dort« Wh-
lieh iiichts er«ivideri habe. Nach der in Jhreni ersten
Eiiigesandt deutlich ausgesprtscheiieii Tendenz konnten
Sie indes; eine andere als jene sich aus die Zziirucki
iveifung persönlicher Spitifiiidigkeiteii beschrankeiide
Antwort kauiii erwarten.

Eine sachlich gehaltene Antwort kaiiii iiiir der
verlangen, der in angeniesjeiier auch die Ueberzeiigiiiig
des Gegners als gleichberechtigt aiierkeiiiieiider Forni
seine Fragen geftellt hat!

Haben Sie das gethan? Nein! Haben Sie in
Jhreiii ersten Ciiigefaiidteiiie Antwort von iiiir über«
haupt gewünicht? Jiii Gegentheih Sie haben niir in echt
toleraiiter Weise deiiMuiid verbieten wolle-n, oder viel-
niehr Sie inachteii den Versuch» Andere dazii aufzu-

Sie behaupten iiiiii nach deiii Zufaiiiiiieiilfaiige bes; hkspkcchcm ohne mich diirch deii Protest des konser-
3- Almen, Düß Jhk Alltlklll DXOsI IUAUEIU STOPiE gwvativeii Wählers irre inacheii zu lasseii.
soll« HAVE-« Wkfllkklld Si« DOch i� D« Vkkhkdklllk beiiierke ich, daß politische Referate nicht iiiit deni
UOII »DEIIUÜPRII lIbck0l0EWÜhIEk« ijberhcnlpt lpkschkll Z Nanieii des Verfassers unterzeichiiet
lllld 110d! DE« Nsllklll b"? Spkllchskbkllllchs UIID Dkkspslegeiiz jedoch kaiiii in Bezug auf diese persönliche
Lolllk UUMDlJllkD IUlch UIUM DAIUlk llklllklllk HAVE«iAiiseiiiaiidersetziiiig iiieiii Naiiie jeden Augeiib!ick bei
kölsMls WO bleibl Ali» W! Dis AETIUJIUIEE Logik· ·der Redaktioii d. Vl. erfragt werben, wenn dies

Ferner bestreiten Sie, liberale Wähler ziiiii Heer- » llbkthclllpt llOch Uökhlll Ist�
VIII« am" lllid} OUlAETUiEIE an DODSIL lllld 00d!; Jede weitere persönliche Diskussion inusz ich indes;
hklßk f5 M! Schlllß Dcs l· EllltlkfsllDk Wökkllcklskals diirchaiis unfruchtbar ablehiieii.
»Sollte nicht aber die liberale Partei des Streife-Z, _ «
Nanislau durch eii.e öffentliche KiiiidgebiiiigjDkk Vkklasskk Des Nkfckakö M NO� 52s D· VI·
dagegen zu protestireii geneigt sein, das; diirch jenen�. . . ». » . -
Artikel ivirklich die Anfichteii eines auch iiiir uiier-
hebliiljeii Briichtheils der liberaleii Wählerfchaft aris-
gedriickt feiern« Strich deiii Schlußsatz soll eiidlich
Einfprache dagegen erhoben werden, »daß der Herr
Verfasser jenes Llrtikels feriier noch Nanieiis der
liberaleii Wähler seine skirchthiirnis- und Partei-Po-
litik zuni Besten giebt« Jch frage nochmals, liegt

Kirchliche Nachrichteiu
Der Abendgottesdienst am künftigen Don:

iterstag, ben 25. d. VI» findet schon iiiii 6V,

uhk statt. 
Das evaiigelifehe Pfui-rinnt.

Dabei«

zu iverden-

reizen.  Siehe d. Schliifzfatz d. ersten EingesandtJ

Bekanntmachung
Jni Anschluß an unsere Bekanntniacljung voiii 2�l. Juni 1878 bringen wir hier-

niit zur öffentlichen Kenntniß, das; zuiit Zweck bes Stiniiiienabgebeiid die Stadt nnd die
Borstädte in 2 Bezirke getheilt sind, und zwar bildet

den ersten Bezirk der östliche Theil der Stadt bis zur Bahnhofsstrafze und der
Wasserthorstrasze nebst der politischen Vorstadt,

deii ziveiten Bezirk der westliche Theil der Stadt iiiit der deutschen Vorstadt.
Jcti ersten Bezirk, zu dessen Wahllokal der Saal bes Schiitzeiihauses beftiiiiiiit

ist, ivird als Wahlvorsteher Herr Bürgernieifter Rohe unb als dessen Stellvertreter Herr
Rathsherr Sittenfeld,

im zweiten Bezirk, zu dessen Wahllocal der Saal bes Gasthofes ,,zur goldenenf
Krone« bestiuinit ist, wird als Wahlvorsteher der Herr Rathsherr Achilleö nnd als dessen
Stellvertreter der Herr Rathsherr Lange sungireir

Der Tag der Wahl ist auf den
« 3 0. J n l i c r.

festgesetzt. Die Wahlhandluiig beginnt uiii It! Uhr Vormittags und wird uiii
6 Uhr Nachinittags geschlofseii.

Die Wahl erfolgt iiiittelst Abgabe von Stiiiiiiizettelit; dieselben niiisseii voii iveifzein
Papier und dürfen mit keineiii äußeren Kennzeichen versehen sein; sie sind außerhalb bes
Wahllocals tnit deui Nanien des Caiididateit, ivelcheiii der Wähler seine Stiiiiitie geben
will, auszufüllen und derart zusaiiinienzufalteii, das; der aiif denselben enthaltene Nanie
verdeckt ist.

Zur Stiiiiinabgabe werden nur diejenigen zugelassen, welche iii der Wählerliste
verzeichnet sind.

Nainslau, den 17. Juli 1878. D e. r M o g i st r a t.

Bekanntma ung.
Die Ziehniig der Siegesdeiikiital-Lotterie hat wegen ungenügendeii Absetzens von Looseii um

14 Tage verschobeii werden inüfscir
Loofe find bei säniiiitlicheii Ka
Nanislau, den 22. Jiili 187

Bckanntmachung
Illle Diejenigen, tvelche iioch Forderungen an uns haben, werden ersucht, dieselben gefiilligft

bis zuni 27. b. M. einzureichcin Das Coinito sitt Errichtung eines Siegesdeiikmals
Nanislati, den 21. Jstili 1878. J. A.: trutze.

Bekanntniachunkp
» Der geehrteii Bürgerschaft der hiesigen Stadt sprechen wir fiir das grosse Interesse, welches

dieselbe der Enthiilltiiigsfeier des Siegesdenkiiials am IV. d. Wirst. zugewendet hat, hieriiiit deii herz-
lichsten Dank aus. 

Das Cotttits«»N.9.!!t.sl»s3i- dkkstjsjz Je« 18782»-»»--»»

Bckanntmachung
Für das Siegesdeiikiiial sind ferner eingegangen:

Sammlung in der Schiile in Bankwitz . . . . 2,10 Mark.
Rom-Blau, den 22. Juli 1878. Namens des 601111166. stoße.

zu haben.iifleiiteii uiid Nestaiirciteiireii
8. Das Cvtttitssp Rohe.

 Schlesi«fche Pressa! Fiir die Monate
-Aiigiist nnd Septeiiiber c. eröffnet die Expeditioii
kder ,,Schlesischeii Presse« ein zweiinoiiatliclses
Poftaboiiiitsiiieiit zu deiii unverändert billigen Preise
von iiiir 211111. 8-1 Pfg.  benannte politische Zeitung
Terscheiiit in täglich drei großen Ausgaben nnd ist
durch ihre anerkannt vortreffliche Redaetioii  Chef-
;redacteiir l!i-. Lllexx Ntiiher! in den weitefteii Reifen
fbetaunt nnd beliebt geworden. Das Feuilletoii
�bringt in ben beiben genannten Monaten einen
.netieii, spannenden Roniaiu »Die Beiden von
Lohberg« voii Ottokar von Norden, auf den wir
iganz besonders anfinerksaiii iiiacheii ivolleii.

liii Ansehlnsse tin die lürnennung zu Ilof-
llieferuntvn Si: Jliijissiiit des Königs von Hol-
lland ist, ilisiii llunse  iebrüder Stollwerck
nuue1&#39;di11gs die gleiche hohe Auszeichnung und
�Anerkennung der Yorziigliislilioit seiner Cucuo-
l�rii|n1r:1te von Si: Jlirjostiit tloiit Könige Vol!
liess-lett 7.11 &#39;l&#39;l1eil geworden.

flic- Kuiserl. Deutsche Marine lnrt das
Stollirikrclsseliik Bitt-na-l·"iiln«ilciit-iincli eingehender
Priiiiing 7.11 l�nznreili-Zwecken eingeführt.

Wir« inacheii auf das in heutiger Nuiiiiiier befind-
liche Jiiserat betreffend:s O i I is
xtitliigs sniiiyg - Ertract
ganz besonders aiifinerksain und bemerken, das; nach
«deni Gutachteii iiiedic. Autoritäten der Kuinys das
beivährteste NähpMittel bei gnngenleiben, sämmt-
lichen gatarrhen und allen den Ftrattliheiten ist,
denen felikerhafte �gifntliereitnng, sonach Blut�
aruittth ljauptkich zu Emmde liegt.

Jii Russland, Oxnglaiid uiid in der Schweiz wendet
man den stuinys, namentlich bei Luiigenfchtvindsuchb
seit Jahren an, nnd sollen die dortigen Kuniys-An-
stalteii ganz erstaunliche Erfolge tnit dieser Kur er-
zielen, weshalb wir uns glücklich schätzen, jetzt auch
iii Deutschland eine solche Anstalt zu besitzen, wo
Flkuiiiysslisxtract nachLiebigs Vorschrift präparirt wird.

Es diirfte deninach für derartig Leidende geboten
fein, eine voii Autoritäten hingestellte, so warm
empfohlene sitt: zu versuchen.

sogar imF  höchsten
Stadium, heilt unter Garantie, auch ohiie Vor-
wissen, ohne der Gesundheit zu schaden, der Er-
finder Eh. Rotwein, Drogtiift in Berlin, N»

____ Qiernaneritr. Nr. 99. Meine Erfindung ist geprüft
von Seiteii eines Sanitätscksollegiiiiits und von
4 königl. lireis-Gerichten, auch von Patienten
eidlich bestätigt; deshalb wende man sich direct
aii iitich und lasse derartige Nachahmer unbeachtet.
Dankfaguiigsschreiben gratis unb franco.



Bckanntmachung
An! I8. Juli er. sind deiii Genieiiidevorsteher Piontek zii Kaulwitz folgende Sachen:

I. ein: silberne Chliiideriihr  Fabrik-«.lii«
wolleiieii Schnur; 2.

. 97717! 111it Slapfel  Nr. 19! an eiiier schwarz:
eiii schwarzdiiiikler Stosfrock, ein ebensolches Beinkleid und eine blaiie

weiszgepiiiikte Lseste ohne Kragen; Z. ein Paar weiße Barcheiitunterbeiiikleider; 4. eine blaii
karrirte Ruthe;  ein Borheiiidcheii mit angeknispfteiii sirageii Wir. 5 gezeichnet!;
vorgeschuhte kalblederiie Stiefeln iiiit Dsoppelsolileiiz
nioiiiiaies iiiit 2 Mit. 20 Pf; S!. ein weiszes �Bei

_ _  i. ein Paar
7. ei!ie sileiderbiiritez 8. C111 Leder-Polte-

ueiiheiiidz 10. acht Mart« Silbergeld nnd diverses
lileingeldz 11. das Siegel der Genieiiide tiaiilioitz, auf ioelchelii sich ein Adler, darunter ein
Hahn nnd die Unischriftt »Geineiiidesiegisl ltaiilioitz, 9

gestohlen worden. __
Berdiichtisj des Diebstahls ut

kurzen! Backeiiliart, bekleidet iiiit hellg

Behi!fs Erniitteliiiig des
Kenntnis; gebracht. » _

Brieg, den 21. Juli 187b�. Der xldnig

Juden! ich fiir das mir bisher geschenkte
auch ferner bewahreii zu wollen, welches� ich

Iksaiikscizkiiiigp
Herzliclseii Dank allen Denjenigen, welche i!!iferiii

verstorbenen, uns iinvergeszlich geliebteii Sohn,
Bruder und Schtvageip hliix Kirsehte, die letzte
Ehre erwiesen und ihn zii seiner lebten ?!l11be|&#39;1iit1e
geleitet haben; insbesondere aber dein-Herrn siciplaii
Schauder fiir seine trostreiche  ürabrebe, .L!crrn Chor:
reetor Boeiiiiiiighaiiseii nnd lperrii Cantor illriiold
für die herrlicheii C5riibgesiiiige, sowie den! dgerrii
Capellnieister Baraseh, den JYerreii Triigerii undf
Ehreii-.Jiiiigfriiiieii. Gott bezahle es Lilien!

Die traiieeiideii Hinterbliebenen. ll
� o o -

Spiritus I.
Die Herren Kaufleute Find Gastwirihe

mache ich auf meine groseii Spiritus-Lqger aufmerksam. ,
-.»»«2 --«-·s« Jul/a: Ver-is

, _ � �ükjy�
lciiift jedes Qiiantum und zahlt daf
höchsten Preis. _ »»
Lauts- Fernen,
älßilbelmftraße, friiher potii. Vorstadt.

Aepfelrerp»achtung.
Jn Yclltscissgsllcchwlls iiii lsliisthaiisef

Pekkkii dSoiintag den 28. d. Witz, NachmittagV WZeiss-sei
aus der Jacobsdorfer Straße offentlich verpachtet.
Die Bedingungen werden in! Terniine bekannt;
gemacht. Der»Genieiiideporstaiid _

Umziigohalber ist ein noch gut erhaltener «
r �

bi 1g zu verkaufen. Wo?« zii erfragen
bei dem Gastivirthzherrii IDCeFJLJPJeJHPceY

18000 Ilarls _
find iiii Ganzen oder getheilt gegen gute hypoE
thekarische Sicherheit bald oder spater zu verge-
ben. Näheres in der Exped d. Pl.

odt. »«

dkllf

l
i�, 
_____,
�j�»

Diebes iiiid der gestohlenen Sachen wird dies ziIr öffentlichen

eseliäftsWerle
Von heute ab liefiiidet sich mein Geschäft iin lhause des

seikerineislers essierrii 1111111, �rußurrerflrriße,
in der Nähe der »Spc"itl!lich�fcheii Brauerei.

Scl111itze1l&#39;.

iaiiislaiier Kreis« befindet

ein Viann in den vierziger Jahren i!iit schwarzen! Haar und
raiieiii ssjkiqiiet und Beinklisiderii und

Derselbe hat ein Paar zhallsstiefeln niit Lisclierii zii Sporen an!schwarzer Ruthe.
Thatort zuriickgeliissen

siehe staats-Wildnis. gez. Hedeiiiaiiiisz

gnug.
kilertriiiieii bestens danke, bitte ich, inir dasselbe

inich stets beniiiljeii tverde zu rechtfertigen.
Asntcliiichtiiiigsisoll

Soeben erschien:
,,Erfolgreichste Behandlung der

Ocliiviiidfiicht
durch einfache aber bewahrte EDlittel.� �
Preis Ist! Pfg. -� Kranke, welche glauben an
dieser gefiihrliclxeii strantbeit zu leideii, wolleii
nicht tiersiinineii sieh obiges Biich anzuschaffen,
 bringt ihnen Trost und, soweit noch inög-
lich, auch die ersehnte Hheiliinxs tvie die zahl-
reichen darin abgcsdriiekteii Daukschreilieii be:
weisen. � Fllorrätbig in allen Lliichhand-
liii!geii, oder gegen Einsendiiiig von 3U Pf.
auch direct zi! beziehen von k!i�ichter&#39;s Ver:
lagsäliistiilt in .S.teipzig.

Dies-Ko 0.9.09». sagst-owe-OKIIEOIHLVOOOKSIIOTIETQDQ
« Diesem Buche verdanken schon viele Tausend

In! den! Buche iiber Dr. III-It«-
�lugcelnlneilnnetlnmle. Wcitlscts schon seit1822 in vielen Auflageii erschienen ist, findetfast jeder Angenkriiiike istioass � sseiidesfx Die
darin euthiilteiieii Attestis sind genaii nach den
Originale-n abgedruckt und bieten sichere Ga-
raiitie der «!lechlheit. Dasselbe wird aiif franecs
Bestellung und Beischtiisi der Frantiriiiigs-
inarke �-3 Pf! ziratis versaiidt durch Trun-
galt lül1rl1nrill� in tisrcssilireiteiibacls in
Thiiriiizieii nnd vietenandereiiBuchhandlungeinsoivie durch dherrii Iiwalcl Nlennzcl inStanuslan.

sc

agMGHHKOCEOOp0 
ayugJxuaönv·Augenleidenden!

I I �
Æiebig s �umys- Exlrael

ist nach Forschungen inediz. Autoritäten sicheres,
diähgiadiskackgdlittek bei : Hac5slhwindsuchk,
Ocungettkeiden Tiiberculose,Alizehriiiig, Brust-
tcankcsit!, Wagens, Darin� und Zzronehiab
Catqrrlj ihusteii iiiit Aus-ward, Rücken�
marli5silswindsniht, 11111111111, Yleielssuclsh
allen Hehwiiiljezusliiiideii  naiiieiitlicl! nach
schweren Serantbeiten!. Kisten von 6 Flacoii
an E! 1 Mark 50 Pf. excl. Verpackuiig versend.
iiiit Gebrauchsaniv.: Hartuiigs Ku!nys-
Anstalt, Berlin W» Verlang. Geuthiiierftr. 7.
Yie Jlacons sind nur licht, wenn sie mit
unserer Firma versehen. Aekztt Bkochüre
iiber Knniysdkiir liegt! jeder Sendung bei.

ZIo alle Zälittel erfolglos, mache ma
vertrauensvoll� �den letzter! Versuch mit
Flaume.

Die der Frau Fischer angethaiie Beleidigung
iiehnie ich ziiriick und leiste« hieriiiit Abbitte.

Iuetkowviizz
An! l9. d. M. ist in! Stadtpark eiii seidener

Reeeiischirm gefunden worden. Derselbe kann
gegen Erftattiiiig der Jnsertioiisgebiihreii bei
Schuhniciiiieriikeiften·Schrbtenabgeholt- werdeiispq

An! Freitag Abend ist iiiir beim Zapfeiistreich
ein Rohrstock abhandeii gekoninieik Derselbe ist
gegen eine Belohnung abzugeben bei
 z   » �mit. 1111111105011. _

_ Für ein auswärtiger? Cigarreiigeschäft
Wlkd Plll 

�l
Lehrling Z»

g·esii»cl!t, der» der potiiischen Sprache mach-
tig ist. Nahere Anskiinft ertheilt

» « v netto. Lusiallen/qlqr »
_ I V e r 111 iJe tlj ii n g.| Eil! Quartier in! 1. Stock,

liesteljisiid aus s; Stiibeii, Fluche nebst Beigeliisz ist
zu iieriiiietheii iiiid 511111 l. petober zii beziehen.
Gleichzeitig sind zur selben Zeit inehrere Reinifeii
und Stallungen 511 verniietheir.  Schiikikeiu

IBeriiiiethiiiigs Eine freundliche grosse
Wohnung, eine Treppe hoch, ist zii veriiiiethen inid
zii Niichaisli zu beziehen bei CO. �Voiton,

_ l__  » Ssttlgxxixkkstssk . .
fzBeriiiiethiiiigHs Eil! Quartier in! zweiteii

Stock, iieiirenovirt, bestehend aus 3 Sti!beii,
Eiitrise und liiiche iiebst Be!gelaf3, hat zu verniiethen

r  �mm�wteld�ilärfeltilüt-._
Zuni Euteiiigiisscljiebeii

und sxillieiidbrot
auf Donnerstag den  d.  ladet ergebenst
ein W. Rlemer, in! Kronprinzein

sgsiZZiiisHsxkiiqkiirzskeifsede: graut Zins-Zins
von! 20.»»Juli 1878. _

«« gutem. »?Oöchsteixits-ins uo/1 ßungauaa auouzug� ou!-ÄLNI- "-1S--Q �-A-«F«IQk-A«4- � &#39; ·

ll0nigsllräntorsltlatzssixtraet 
sowie auch

Honig-Kräuter-
MaIz-Extract-Caramellen

von L. H. Pietsc11 ist; Co. in Breslam
Untersucht von deiii KönigL SanitätssNath
Herrn Dr. Schlegel. Das anerkannt
beste zjaiisiiiittel gegen

Husten, Iratarrll,
entziindliche Zustciiidc der Tlthiiiiings-Or-
gerne, Lungenschiviiidsukht, Heiserkeih Ver«
schteiiniiiig te.

Zu hist» in ""3 &#39;111111.:�: »« Otto t alten.
Aiitzer zahlreicheii Lliierkisiiiiiiiigcsii besitzen

wir auch ein Daiikschreibeii Sr. Durchlaucht
des deutschen Reichskanzlers

Fürsten von Bismarck.

�uzktebt-fgjfiä
_  Hi» z; »Ja: »O« .L-«·a ·-.sisz

Weizen 10a ieiidgrs · · 19 · 1·0 18 60 "18 1o
Roggen «  12 770 « 12 20 ·. 11 70
Gerste  13 f� s« 12 �50 �11 90
Hafer -« I! 11 1120 T» 10 80 z. 10 40
Erbseu .- H" i� �-�i�s�
Kartoffeln« - if 3 i20 « � s� s �
Hei!  pro 50 KilogrJ   ,20 �-  _� -
Stroh  pro Schock! « 1° ! � 3 � ,1 �·
Butter  pro Sßiter! . f; 1 [I80 s; � � Hi�

�-Z·2-2·sk;;.»- SchW,wiiysksjsfåilkspspixZJWJ15. 111111 1h�. Juli betrug der Austriebz 1! 517 Stiick Rind-
vieh, darunter 151 Ochsen, 36b� trübe. Verkaufsgeschäft

«wie in der Borwoche  Export: St! Ochsen, 175 Kühe, 40
Jli«iillier, Bill Haniniel Plan zahlte fiir 50 siilograiiiiii1 Fteisclgetiiiclst excl. Steuer PriniæWaare 51�52 Ma II.« 2H Qualität «1·i3�4-t Mk» geringere 27-28 M. 2! 972 Stück
; Schtveiiir. 911m1 zahlte fiir 50 Rilogr. Fleischgewicht bestei feiiiste Waare 50-51 Mk» mittlere Waare 44-45 Smart.� &#39; " · « · « ezahlt wurde fiir 20 �ltilogr.

getoicbt excl. Steuer PrinimWaare 19-20 Mark,geringste Qualität 8-9 Diarl pro Stiick. 4! G33 Stiick Kälber
i erzielten gute Mittelpreifa

Verantwortlicher Nedacteiin Oskar Optik.Druck uiid Verlag von O. Opitz in Namslain




